
94 M O B I L I T Ä T Forschung & Lehre 2|10

O
ffizielle Unterstützungsange-
bote für mobile Dual Career
Couples sind in der deut-

schen Hochschullandschaft noch im-
mer relativ überschaubar institutionali-
siert. Dennoch gibt es einige Aktivitä-
ten, motiviert durch Forschungsergeb-
nisse zu den spezifischen Lebens- und
Arbeitsmodellen von Dual Career Cou-
ples, durch hochschulpolitische Ent-
wicklungen teilweise resultierend aus
den DFG-Gleichstellungsstandards und
politischen Aktivitäten wie Exzellenz-
initiative, Hochschulpakt 2020, Profes-
sorinnenprogramm, Pakt für Forschung
und Innovation, „Wissenschaftsfrei-
heitsgesetz“ sowie durch die demogra-
phisch bedingte Arbeitsmarktlage. Gab
es im Jahr 2007 erst etwa fünf explizite
Servicestellen, so sind es Anfang 2010
bereits über 34 (vgl. die Tabelle auf der
folgenden Seite). Während einige Ser-
vicestellen bereits fundierte Erfahrun-
gen in der Umsetzung aufweisen, befin-
den sich zahlreiche Hochschulen noch
in der Entwicklungs- und Erprobungs-
phase. Die bisher bestehenden Services
richten ihr Angebot überwiegend an
hochqualifizierte Partner von zu beru-

fenden Professorinnen und Professoren
aus dem In- und Ausland. Sie bieten
häufig ein breites Spektrum, das von
Unterstützungsleistungen bei der Stel-
lensuche für den Partner, über Hilfestel-
lungen bei der Wohnungssuche, bei der
Schulwahl und Suche nach Betreuungs-
einrichtungen für Kinder bis hin zu ei-
ner Integrationshilfe in die neue Region
reicht. Die Ausgestaltung der Angebote
eines Dual Career Service erfolgt indivi-
duell, entsprechend den Bedürfnissen
von Personen, die noch nicht mit der
Region vertraut sind, sondern deren
Mobilitätsentscheidung erst noch ge-
troffen wird. Beide Partner sollen durch
attraktive Perspektiven zum gemeinsa-
men Ortswechsel motiviert werden.

Worauf muss sich Dual Career
Arbeit konzentrieren?

Die Angebote und Unterstützungsfor-
men unterscheiden sich in den einzelnen
Hochschulen teilweise erheblich. Die
Unterschiede basieren teilweise auf dem
nach wie vor geringen Kenntnisstand,
welche Bedürfnisse hochqualifizierte
Paare haben, des Weiteren auf dem oft-
mals geringen Stellenwert, den Hoch-

schulen einem Dual Career Service bei-
messen, und auf der beinahe hartnäcki-
gen Ignoranz gegenüber der Situation,
dass Deutschland sich zunehmend in ei-
nem internationalen Wettbewerb um
sehr gut qualifizierte Wissenschaftler be-
findet. Einige Hochschulen haben bereits
erkannt, dass ein entsprechend aufge-
stelltes Angebot für Dual Career Couples
verstärkt als Recruitinginstrument einge-
setzt werden kann, und versuchen dies
gegenwärtig innerhalb ihrer Internatio-
nalisierungsstrategien umzusetzen.

Bei Dual Career Leistungen geht es
im Wesentlichen um ein Höchstmaß an
Information, Einflussnahme und strate-
gische Verbindungen. Je zentraler diese
Dienstleistung in der Institution veran-
kert ist, umso erfolgversprechender sind
einzelne Strategien der Experten vor
Ort einzuschätzen. Darüber hinaus soll-
ten Dual Career Services beweglich
konzipiert werden, so dass sie zum ei-
nen höchst individuelle Dienstleistun-
gen anbieten und zum anderen einzelne
Beratungen von Fall zu Fall variieren
können. Die regionale Vernetzung und
ein strategisch angelegtes Personalmar-
keting haben sich als konzeptionell zen-
traler Baustein für das Entwickeln lang-
fristig zufriedenstellender Perspektiven
mobiler Paare erwiesen. Der Großteil
der Partner möchte eigenständig und
aufgrund der eigenen Qualifikationen
in eine neue Beschäftigung kommen –
das Schaffen von Stellen oder Überbrü-
ckungsfinanzierungen sollte deshalb
nur in Ausnahmefällen in Betracht ge-
zogen werden. Die Analyse der Fallver-
läufe von zwei Servicestellen an infra-
strukturstarken Standorten sichert die
Hypothese, dass es vor allem die Kon-
taktnetze sowohl in der Wissenschaft
als auch in der Wirtschaft sind, auf die
sich Dual Career Arbeit konzentrieren
muss, da für Partner häufig beide Optio-

Paarweise gewinnen
Dual Career Service als Recruitinginstrument 
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Ob eine Hochschule einen hochqualifizierten Wissenschaftler aus dem In- und
Ausland gewinnen und an die eigene Universität binden kann, hängt auch davon
ab, inwieweit die Partner und Familien der Kandidaten zum Ortswechsel moti-
viert werden können. Hier leisten Dual Career Center Unterstützung. Worauf
sollten sich deren Aktivitäten konzentrieren? Wie sollten sie in der Universität
verankert sein? 
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nen denkbar sind. Integrationsservices
sollten mit Dual Career Bemühungen
eng verknüpft und Hilfen aus einer
Hand angeboten werden. Informatio-
nen über Konferenzen, Tagungen und
relevante Veranstaltungen am zukünfti-
gen Arbeitsort können für den Aufbau
entscheidender Kontakte – bereits vor-
ab – genutzt werden. Je stärker Partner
in der Region vernetzt sind und je mehr
Referenzen sie aus der Scientific Com-
munity mitbringen, umso schneller er-
halten sie ein Stellenangebot.

Es gilt, spezifische Phasen, die je
nach Unterstützungsintensität und -va-
rianz die Entscheidung eines Paares für
einen Standort wesentlich beeinflussen,
im Recruitingprozess zu identifizieren.
Konzeption und Personalressourcen
müssen so angelegt sein, dass vor allem
schnell agiert werden kann. Darüber hi-
naus sind Instrumente, die die Transpa-
renz des Verfahrens sichern, zu entwi-
ckeln, da Dual Career Arbeit auf vielfäl-
tige Grenzen und Hürden stößt und im-
mer noch mit einem eher tradierten
Verständnis konfrontiert wird. Pressear-
beit sowie die Präsentation von Best
Practice verbessern die öffentliche Auf-
merksamkeit und führen zur zusätzli-
chen Bereitstellung von Ressourcen.

In Deutschland keine Tradition
Die rasante Entwicklung der letzten
Jahre im Bereich der Dual Career Ser-
vices zeigt, dass das Thema als Stellgrö-
ße im internationalen Recruiting von
Leistungseliten und in der Förderung
von Wissenschaftlerinnen zunehmend
an Bedeutung gewinnt. Nichtsdesto-
trotz wird es noch zu selten als eine
Kernaufgabe des Human Resource Ma-
nagements an Hochschulen verstanden,
sondern genießt wenn, dann eher einen
Stellenwert als „Domäne der Frauenbe-
auftragten“ (Allmendinger 2003). Die
Gründe hierfür sind sicherlich vielfältig.
Beispielsweise haben Dual Career Leis-
tungen in Deutschland keine Tradition
und einen geringen Stellenwert, so dass
wenig Erfahrungswissen für die Kon-
zeption der Personaldienstleistung vor-
handen ist. Dies beweisen u.a. die der-
zeit stattfindenden Fachdiskussionen
auf Konferenzen und Symposien, wie,
wo und mit welchen Mitteln Dual Ca-
reer Leistungen installiert werden sol-
len. Ziel sollte es sein, dass sich die For-
schungslandschaft mit einem eigenstän-
digen und kreativen Leistungsangebot
gegenüber vermeintlich internationalen
Vorbildern im globalen Wettbewerb
sichtbar positioniert.
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Tabelle Servicestellen in Deutschland zur Förderung von Dual Career Couples
(Stand Dezember 2009)

Name der Hochschule Internetseite

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg www.chancengleichheit.uni-freiburg.de/dualcareer/index_html/view?

set_language=de

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel www.uni-kiel.de/elternportal/

Eberhard-Karls-Universität Tübingen www.uni-tuebingen.de/dcc

Friedrich-Alexander-Universität www.frauenbeauftragte.uni-erlangen.de/Familie%20und%20

Erlangen-Nürnberg Wissenschaft/dualcareer.shtml

Friedrich-Schiller-Universität Jena www.familie.uni-jena.de/Dual_Career_Service.html

Georg-August-Universität Göttingen www.uni-goettingen.de/de/120702.html 

Goethe-Universität Frankfurt am Main www.frauenbeauftragte.uni-frankfurt.de/dualcareer/index.html

Hochschule Konstanz – Technik, ww.fh-konstanz.de/Dual-Career-Couples.2060.0.html?&0=

Wirtschaft und Gestaltung

Hochschule Niederrhein www.hs-niederrhein.de/einrichtungen/gleichstellung/gsarbeit/

gsk-personen/

Hochschule Ravensburg-Weingarten www.hs-weingarten.de/index_html?_ZopeId=99276622A3xoMGpewHc

Justus-Liebig-Universität Gießen *

Ludwig-Maximilians-Universität www.uni-muenchen.de/einrichtungen/zuv/uebersicht/dez_viii/

München dual_career/index.html

Pädagogische Hochschule Ludwigsburg www.ph-ludwigsburg.de/7400.html

Pädagogische Hochschule Weingarten www.ph-weingarten.de/gleichstellungsbeauftragte/DCCServicestelle.php

Philipps-Universität Marburg www.uni-marburg.de/familywelcome/dualcareer 

Rheinische Friedrich-Wilhelms- www3.uni-bonn.de/forschung/forschungsfoerderung/

Universität Bonn virtuelles-forschungsreferat/dual-career-service

Rheinisch-Westfälische

Technische Hochschule Aachen www.rwth-aachen.de/go/id/sbx/

Ruhr-Universität Bochum www.ruhr-uni-bochum.de/familiengerecht/

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg www.zuv.uni-heidelberg.de/personal/entwicklung/service/dcs.html

Technische Universität Berlin *

Technische Universität Braunschweig www.tu-braunschweig.de/gdp/berufungsangelegenheiten/

dualcareercouples 

Technische Universität Darmstadt www.intern.tu-darmstadt.de/servicestelledualcareerfamiliewohnen 

Technische Universität München www.tum.de/dualcareer

Universität Bremen www.familie.uni-bremen.de

Universität Duisburg-Essen www.uni-due.de/kanzler-geschaeftsstelle/dualcareerservice.shtml 

Universität Hamburg www.welcome.uni-hamburg.de/dual_career_service.html 

Universität Karlsruhe *www.zvw.uni-karlsruhe.de/9953.php 

Universität Köln verwaltung.uni-koeln.de/cfs/content/index_ger.html

Universität Konstanz www.uni-konstanz.de/familienaudit/?cont=dual&lang=de

Universität Paderborn www.uni-paderborn.de/universitaet/gleichstellungsbeauftragte/

gleichstellungsbuero/

Universität Potsdam www.uni-potsdam.de/u/gleichstellung/reinisch.html

Universität Siegen www.uni-siegen.de/familiengerechte_hochschule/ 

Universität Stuttgart www.uni-stuttgart.de/zv/dezernat4/pers_entw/dual_career.html 

Westfälische Wilhelms-Universität

Münster *

*im Aufbau. Die Tabelle der Servicestellen in Deutschland zur Förderung von Dual Career Couples konzentriert sich

auf den Bereich Hochschulen und Universitäten und basiert auf eigenen Recherchen ohne Anspruch auf Vollstän-

digkeit.


